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S c h u l v e r t r a g

zwischen

der

(im Folgenden Schule genannt)

und

den/der/dem Erziehungsberechtigten des/der/Schüler/in 

geboren am          ,Frau/Herrn/Eheleute

(im Folgenden Erziehungsberechtigte genannt):

Vorbemerkung:

Die Schule wird als allgemeinbildende Schule mit den Klassen 1 - 12 auf 

Grundlage der Waldorfpädagogik betrieben. Schule und Erziehungsberechtigte stimmen darin überein, dass sie während der gesamten Schulzeit zum Wohl des/der Schüler/in bei den ihnen jeweils obliegenden Bildungs- und Erziehungsaufgaben zusammenwirken wollen. 

Auf dieser Grundlage vereinbaren Schule und Erziehungsberechtigte Folgendes:

1. Laufzeit des Vertrages

Der/die Schüler/in wird mit Wirkung vom            in die Klasse    der Schule aufgenommen. Das hiermit begründete Schulverhältnis läuft auf unbestimmte Zeit. 

2. Probezeit

Es wird vereinbart, dass die ersten 12 Monate des Schulverhältnisses eine Probezeit sind, und dass während dieser Zeit das Schulverhältnis von beiden Seiten ohne Begründung mit einer Frist von einem Monat jeweils zum Monatsende gekündigt werden kann.

     3.  Schulgeld

          Ein Schulgeld wird nicht erhoben.

     4.  Trägerschaft und Trägereigenleistung

Die Schule wird in Form eines gemeinnützigen Vereins in der Trägerschaft     von Eltern und Lehrkräften betrieben. Die Erziehungsberechtigten beteiligen sich als Mitglieder des Trägervereins an der Aufbringung der Eigenleistung des Schulträgers. Sie geben hierzu eine gesonderte Verpflichtungserklärung ab.

5. Ordnungsmaßnahmen

Die Anwendung von Ordnungsmaßnahmen seitens der Schule kommt erst in Betracht, wenn andere erzieherische Einwirkungen nicht ausreichen. Ordnungsmaßnahmen sind zulässig in entsprechender Anwendung von § 53 Schulgesetz NRW mit Ausnahme von Abs. 3 Satz 1 Ziffern 6 und 7, Abs. 3 Satz 2, Abs.4 Satz 2, Abs. 5, Abs. 7 Sätze 2 bis 4 und Abs. 8 zweiter Halbsatz. Ordnungsmaßnahmen der Schule sind keine Verwaltungsakte.

6. Beendigung des Schulverhältnisses

Das Schulverhältnis endet

 a)      nach Beendigung des Bildungsgangs der Schule mit dem Ende der 

12. Jahrgangsstufe oder, wenn eine Verlängerung des Vertrages für die 13. Jahrgangsstufe (Abiturvorbereitung) beiderseits vereinbart wird, nach Abschluss dieses Jahrgangs,

 b)      mit der Entlassung des/der Schüler/in von der Schule gemäß 

     § 53 Abs. 3 Ziffer 5 Schulgesetz NRW,

 c)      durch Kündigung.

7. Ordentliche Kündigung
Das Schulverhältnis kann von beiden Seiten mit einer Frist von drei Monaten         jeweils zum 31.01. und zum 31.07. eines jeden Jahres gekündigt werden.
oder

Das Schulverhältnis kann von beiden Seiten mit einer Frist von drei Monaten jeweils zum 31.01. und zum 31.07. eines jeden Jahres gekündigt werden. 

Wenn für die/den Schüler/in ein Schulwechsel im Falle der Kündigung seitens der Schule unzumutbar  ist, ist die ordentliche Kündigung seitens der Schule nur zulässig, wenn

· der Verbleib des/der/Schüler/in in der Schule ein nicht verantwortbares Risiko für die Schulgemeinschaft darstellt, ohne dass die Voraussetzungen einer Entlassung von der Schule gemäß § 53 Abs. 3 Ziffer 5 Schulgesetz NRW vorliegen,

· die Erziehungsberechtigten durch ihr Verhalten den Ruf der Schule in der Öffentlichkeit so schwerwiegend schädigen oder die schulische Ordnung so schwerwiegend stören, dass eine Aufrechterhaltung des Schulvertrages für die Schule unzumutbar ist, 

· die Erziehungsberechtigten mit der Zahlung der von ihnen zugesagten Beiträge zur Eigenleistung des Schulträgers in Höhe von zwei Monatsraten in Rückstand sind, oder

· ein anderer ebenso wichtiger Grund vorliegt
.
8. Fristlose Kündigung

Das Schulverhältnis kann von beiden Seiten fristlos gekündigt werden, wenn dem Kündigenden unter Berücksichtigung aller Umstände des Einzelfalls und unter Abwägung der beiderseitigen Interessen die Fortsetzung des Schulverhältnisses bis zum Ablauf der Kündigungsfrist oder bis zur sonstigen Beendigung des Schulverhältnisses nicht zugemutet werden kann. 

9. Schriftform der Kündigung

Jede ordentliche und jede fristlose Kündigung bedarf der Schriftform.

    10.  Aufsichtspflicht

Die Aufsichtspflicht der Schule besteht für die Dauer des Unterrichts und der Schulveranstaltungen für die Schüler/innen, die sich auf dem Schulgrundstück bzw. dort aufhalten, wo die Veranstaltung stattfindet. Die Aufsichtspflicht erstreckt sich nicht auf den Schulweg.

11. Datenschutz 

Den Erziehungsberechtigten und den Schülerinnen und Schülern ist bekannt, dass im Rahmen der Waldorfpädagogik in erheblichem Umfang Schülerarbeiten anstelle von Lernmitteln als pädagogisches Mittel eingesetzt werden. Da​zu werden Epochenhefte, Berichtshefte, Jahresarbeiten, Werkstücke, Portfolios und andere Schülerarbeiten im Rahmen von Elternabenden zur Einsicht ausgelegt und im Rahmen von Präsentationen in der Schulöffentlichkeit ausgestellt, es sei denn, dass einer Offenlegung schutzwürdige Belange einer betroffenen Schülerin oder eines betroffenen Schülers entgegenstehen. 

Die Daten dieses Vertrages nebst Anlagen werden mit Hilfe einer EDV-An​lage erfasst, gespeichert und verarbeitet. 

Mit der Ausgabe von Adressen- und Klassenlisten erklären sich die Erziehungsberechtigten und die Schülerinnen und Schüler einverstanden. 

Die Daten des/der Schüler/in bleiben nach Beendigung der Schulzeit zur Führung einer Schulchronik gemäß § 9 Abs. 4 der Verordnung über die zur Verarbeitung zugelassenen Daten von Schülerinnen, Schülern und Erziehungsberechtigten (VO-DV I, BASS 10-44 Nr. 2.1) gespeichert. Zur Kontaktaufnahme werden diese Daten nur mit Einwilligung der Schülerinnen und Schüler verwendet.

12. Schiedsklausel

Alle Streitigkeiten, die sich aus oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag ergeben, werden unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges durch das freie Schiedsgericht der Gemeinnützigen Treuhandstelle 

 
Bochum, Oskar-Hoffmann-Str. 25, 44789 Bochum, entschieden.

13. Bestandteile dieses Vertrages

Bestandteile dieses Vertrages sind

a. die Satzung des (Trägerverein) in ihrer jeweils gültigen Fassung,

b. die Schulordnung in ihrer jeweils gültigen Fassung,

c. § 53 Schulgesetz NRW, und

d. die Verpflichtungserklärung der Erziehungsberechtigten.

Satzung, Schulordnung und ein Abdruck des § 53 Schulgesetz NRW in ihrer derzeitigen Fassung sind Anlagen die​ses Vertrages, ebenso die Verpflichtungserklärung der Erziehungsberechtigten.

14. Erfüllungsort

Erfüllungsort für die Rechte und Pflichten aus diesem Vertrag ist für beide Vertragsparteien (Sitz der Schule).

15. Schlussbestimmung


Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder 

wer​den, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon nicht berührt. Die Parteien sind verpflichtet, die unwirksamen Bestimmungen durch wirksame Bestimmungen zu ersetzen, die den mit den unwirksamen Bestimmungen angestrebten wirtschaftlichen Erfolg soweit wie möglich erreichen. 

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

Nebenabreden sind nicht getroffen worden.

(Ort, Datum, Unterschriften beider Vertragsparteien)

Mit der in diesem Vertrag enthaltenen Datenschutzklausel (Ziffer 11) erklären wir uns hiermit ausdrücklich einverstanden.

(Ort, Datum, Unterschriften beider Vertragsparteien)

Mit der in diesem Vertrag enthaltenen Schiedsklausel (Ziffer 12) erklären wir uns hiermit ausdrücklich einverstanden.

(Ort, Datum, Unterschriften beider Vertragsparteien)

Ich/wir beantrage/n hiermit zugleich die Aufnahme als Mitglied/er im 

(Trägerverein)

(Ort, Datum, Unterschrift/en der/des Erziehungsberechtigten)

Erklärung für volljährige Schüler/innen über den Beitritt zum Schulvertrag:

Mir ist der Schulvertrag zwischen meinen Erziehungsberechtigten und der 

Schule bekannt. Diesem Vertrag trete ich hiermit bei. 

O  Ich überlasse meinen bisher Erziehungsberechtigten die Wahrnehmung 

     der Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft.

O  Ich werde die Rechte und Pflichten aus der Mitgliedschaft selbst

     wahrnehmen, bin aber damit einverstanden, dass meine (bisher)

     Erziehungsberechtigten weiterhin von der Schule informiert werden.

(Ort, Datum, Unterschrift des/der volljährigen Schülers/Schülerin)

Entwurf 28.12.2007 IK

� Bitte eine der beiden Alternativen für Ziffer 7 wählen und die andere Alternative streichen. 





